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der Lurch den Reichshaushaltsetat von 1907 bewilligt worden
ist, ist bereits in Angriff genommen worden . 221 Millionen
Mark hat der Etat für den Bau , der acht Jahre dauern soll,
veranschlagt. Zurzeit hat der Kanal 67 Meter Breite des
Wasserspiegels, 22 Meter Sohlenbreite und 9 Meter Wasser-
tiefe. Unsere größten Kriegsschiffe haben jetzt schon 23 Meter
Breite und über 9 Meter Tiefgang , die größten Passagier-

dampfer sogar 25 Meter Breite und 10,7 Meter Tiefgang . Des.
halb soll der Kanal aus 102 Meter Breite des Wasserspiegels,
44 Meter Sohle und 11  Meter Tiefe gebracht werden. Die Ver¬
breiterung soll möglichst auf einer Seite des Kanals vorgenom¬
men werden, um die Erdarbeiten zu vermindern und den Be¬
trieb nicht zu unterbrechen.

Die wercklams Polizei,
Aus Petersburg wird uns geschrieben:
Die Zeitung „Slowo " bringt zur Charakteristik der Wach¬

samkeit der Polizei folgende Erzählung : In diesen Tagen traf
ich einen meiner Freunde , General  S . Soeben war er vom
Urlaub zurückgekehrt, frisch, munter und lebenslustig.

Stellen Sie sich vor , was sich in Sipetschk  ereignete,
rekte er mich sofort nach Begrüßung an . Sipetschk ist meine
Heimat, und aus meiner Rückfahrt aus dem Kaukasus machte
ich da wegen meiner persönlichen Angelegenheiten Halt . Ich
kam in ein Hotel , wo alle mich kennen, nahm ein Zimmer , und
lau« hatte ich mich gewaschen, als ich ein Klopfen an der Tür
vernahm. Ich öffne und sehe einen Schutzmann in tadelloser
Paradeuniform.

„Was wünschest Du ?" fragte ich.
„Ew. Hochwohlgeboren entschuldigen wegen der Beunruhig,

mig, aber nach Befehl müssen wir jeden Neuankommenden
durchsuchen."

„Seit wann sind denn bei Ihnen solche strenge Maßregeln
getroffen worden ?"

„Vom 1. März 1881."
' „Was soll denn hier der 1. März ?"

„Vor dieser Greueltat (Ermordung Alexanders II .) fand bei
mi?>ein Kongreß der Revolutionäre statt , von welchem niemand
wußte. Um die Wiederholung eines solchen Vorfalles zu ver-
wen, hat die Obrigkeit verfügt , sofort bei der Ankunft von
nemden Personen eine Leibesnntersuchung bei ihnen zu veran¬
stalten,"
, „Und eine solche Prozedur nehmen Sie schon seit 25 Jahren

eu jedem Neuankömmling vor ?"
„Jawohl , Ew. Hochwohlgeboren !"
„Aber glauben denn Deine Vorgesetzten, daß , wenn die Re-

w.u!>onäre damals Sipetschk zur Abhaltung eines Kongresses
Mahlt haben, sie immer hier einkehren werden ?"

^Das kann ich nicht "wissen, Ew . Hochwohlgeboren, das ist
m W>lle der Obrigkeit , und wie es befohlen ist, so müssen wir
nch handeln." — Der Schutzmann entfernte sich, und ich blieb
derdutzt zurück. Ich rufe den Kellner und erzähle ihm denlall.

»Ist es wahr ?" frage ich.

„Jawohl , Ew. Hochwohlgeboren, ein solcher Befehl existiert
tatsächlich."

„Und all« werden durchsucht?"
„Alle ohne Ausnahme ." —
So ^handelt die Polizei bei uns in der Provinz , chloß Ge¬

neral S . seine Erzählung . In Sipetsch  werden Neuan¬
kommende wegen eines Kongresses von Revolutionären , der vor
26 Jahren stattfand , strengstens untersucht . In Odessa
aber , wo gefährliche Revolutionäre ihr wüstes Treiben seist
2 Jahren ununterbrochen auf den öffentlichen
Straße  n vollbringen , werden erst Haussuchungen auf dring¬
lichen Spezialbefehl von Petersburg vorgenommen.

* Wiesbaden , 13. September 1907.

m, * .^ r Achtuhr-Ladenschluß und die Handlungsgehilfen.
Man  schreibt uns : Ein halbes Jahr ist nun schon darüber inz
Land gegangen, seitdem der Achtuhr-Ladenschluß in unserer
^tadt angeführt worden ist. Die Praxis hat inzwischen Gele¬
genheit gegeben, auch dem letzten Gegner desselben zu zeigen, daß
er keine geschäftliche Nachteile bringt , vielmehr viele Vorteile
in sich birgt , die man nutzbringend anwenden kann, sofern man
es nur will. — Unsere heutigen Zeitverhältnisse stellen an die
Leistungssählgkcit des Prinzipals und der Angestellten sehr hohe
Ansprüche, die ständig wachsen. Gerade diejenige Presse , die
sich früher als Gegnerin des früheren Ladenschlusses zeigte ver¬
langt denselben heute im Interesse der Geschäftsinhaber , damit
auch diese Gelegenheit hätten , wieder neue Kräfte zum Tages¬
werk zu sammeln und auch durch den früheren Schluß die Mög¬
lichkeit verschafft werde, um sich mehr wie seither den seinen
Stand betreffenden Fragen widmen zu können. Aber auch für
den Handlungsgehilfen war er im höchsten Grade wünschens-
wert , auch er bedarf der Erholung , und vor allem wird er die
freie Zeit im Winter , die ihm jetzt zur Verfügung steht, dazu
benutzen wüsten , um sich im besonderen seine berufliche Fort¬
bildung angelegen sein zu lassen, was -um so notwendiger tr-
scheint, als die Klagen über mangelhafte Ausbildung nicht  ver-
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stummen. Die hiesige Ortsgruppe des Dcutschnationalen Hand.
lungsgehilsen -Vcrbandcs hat es deshalb , um diesem Mangel zu
begegnen, als seine Pflicht angesehen, Unterrichtskurse einzu¬
richten , in denen die modernen Sprachen : Englisch, Französisch,'
Italienisch und Spanisch : in getrennten Abteilungen für An¬
langer und Vorgeschrittene . Buchführung in allen Systemen,
Handelskorrespondenz , kaufmännisches Rechnen, Reklame usw.
gelehrt werden soll. Die Umfrage bei den Mitgliedern hat eine
derartige Beteiligung ergeben, daß älle Kurse gesichert sind,
î er Unterricht soll in einer Schute stattfinden uird schweben
diesbezügliche Verhandlungen Lei dem Magistrat : er wird von
berufenen Lehrkräften erteilt werden und zwar gegen geringe
Vergütung , die nur Auslagen decken. — Der Beginn des Unter¬
richt ? ist auf den 1. Oktober festgesetzt. —Um an den Vorstand
ergangenen Wünschen gerecht zu werden , hat derselbe beschlossen/
den Unterricht auch Nichtmitgliedern zugänglich zu machen und
können Anmeldungen auf der Geschäftsstelle Scharnhorststr 617
rechts bewirkt werden . '
rj . ' * ®cr endgültige Fahrplan -Entwurf ab 1. Oktober ist er-
schienen. In demselben befindet sich als neu ausgenommen die
Vt-ation LandesLenkmal  auf der Strecke Wiesbaden-—
Langenschwalbach. Es ist also jetzt bestimmt darauf zu rechnen,
daß der neue Bahnhof ani 1. Oktober in Betrieb genommen
wird . Elgentüntlich ist, daß nicht alle Züge dort halten . Die
Zuge Wiesbaden ab 9.21 vorm , und Wiesbaden an 5.25  und
7.37 vorm , fahren an Station Landcsdenkmal durch. Sonstige
bedeutendere Veränderungen gegenüber dem ersten Entwurf ent¬
halt der endgiltige Entwurf nicht: die Anzahl der an den Bieb-
richer Bahnhöfen vorbeifahrenden Züge ist unverändert geblie-
oen. — Die Abfahrtszeit des Spätnachmittags -Eilzuges Wies¬
baden—-Franffurt ist wieder auf die alte ' Zeit 4.56 nachmittags
verlegt worden . Dieser Zug hält auch in Biebrich-Ost iAb-
fahrt 5.03. '

* Eine Ansstellungs -Lotteric ist durch Erlaß des Herrn
Oberprastdenten der Rheinprovinz der „Hotel- und Wirte -Fach-
Ausstellung ", welche vom 16.—30. Oktober in Bonn stattsindet
bewilligt worden . Zur Ausgabe gelangen 10600 Lose st 1 X
nnd wird mit dem Vertrieb derselben sReg.-Bez. Köln) in den
nächsten- Tagen begonnen werden . Gewinne im Werte von
1000, 600, 400 X  usw . kommen zur Verlosung und dürfen die¬
selben nur von Ausstellern angekauft werden. Nicht nur staat¬
licher und behördlicherseits bringt mau der Veranstaltung
warme Sympathie entgegen und läßt derselben jede Unterhalt¬
ung zuteil werden , sondern auch die in Betracht kommenden
Innungen und Vereine haben ihr lebhaftes Interesse durch die
Stiftung von Ehrenpreisen kundgegeben. Desgleichen haben die
hervorragendsten Vertreter der Industrie des Handels und
Gewerbes so z. B . Kommerzienrat Guilleaume , Vorsitzender der
Handelskammer , Kommerzienrat Wessel, Kommerzienrat Sven,
necken usw. für die Veranstaltung wertvolle Ehrenpreise zur
Verfügung gestellt.

* Aufnahmen von der Rheinsahrt Ner „Alldeutschen". Bei
der Rheinfahrt des Alldeutschen Verbandes am vergangenen
Montag wurden durch das Atelier G . I . Pfusch  vor dem
Gasthaus „Zur Krone " in Aßmannshausen ein Gruppenbild
ausgenommen . Dasselbe ist im Schaukasten Rheinstraße 21
ausgestellt.

Gefdiflffllches.
— Knorr 's Haferpräparate . Der Mensch braucht zum

Leben ein gewisses Quantum Kalksalze. Unsere gebräuchlichsten
Nahrungsmittel , Fleisch und Kartoffel enthalten viel zu wenig
Kalk. Dagegen zeichnen sich pflanzliche Nahrungsmittel , insbe-
Ivndere Hafer durch relativ großen Kalkreichtum aus . Daher
kommen die günstigen Erfolge bei der Ernährung aller Kinder
mit Knorr 's Hafermehl , Hafergrütze und Haferflocken in Bezug
auf Knochen- und Zahnbildung . Auch für jede Mutter ist kakk-
haltige Nahrung ein dringendes Bedürfnis . Im übrigen sind
ja Knorr 's Haferpräparate als nahrhafte und wohlschmeckende
Nährm ittel überall bekannt.

Kerl Schipper, VMM |Rheinstr. 1ÜT
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Btsc.’i. t-onasu. ssaais-Cau.
Dt. Rchs.-Schatz
jo. 1912
Do. fäll. 1. 7. OS
do. UH. 1.10.08
do. fall. 1.4.09
Pr. Schatz 1912
Ot.Reichs-Anl. .
do. do.

Proust, cons. A.
do. do.

Bad.$t-*all901
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl. .
do. do.

Brom. Anl. 1899
Casa. landescr
Hamb.am.93/99
do. do. 1902

Hass.SU.93/00
do. 960304 05
do do. 09

Oldb.St.Krod051
Brandenb.Pr.-A.
Hann. PA.VI1.VtlI
Ostpr. Pro». Obi
Pomm. Prv.-Anl
Posen°-».-Anl.

I do. do.
!Übeln. Prv.-Obl,
I do. IX. XI. XIV.
ITeltowerAnieihe
Westf. Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Wostpr. Pr.-Anl.
AltonaSt.A.l 901
Barmer St.-Anl.
BerlinerSt.-Anl.

do. 1882/98
Bonn.St.A. 1901
BreslaucrStA91
Bromberg.St.-A.

Charlottb.89'99
Coln.St -A.v.98
Orefelder St.-A.
Düasld.88/9903
Elborf. St.-0. 99

do. do. 89
Ess.StA.IV.V(9ö
Hann. St.-A. 9l
Kieler SL-Anl. .
Magdeburger.
MondenerSt-A.
PeinorSladt-Anl
SfetfinorSI.-Ani.
Wieebad. 1901
Berlin. Pfandbr.

344
31
31
31
31
34
31
44
34
3i
314
31
31
31
Ü
4
3*

ii

99 .200
99 .50bG
98 .BOG
96 .600
98 .50h#
99 .50bG
93.7äbG
83 .30bü
93 .90bG
83 .3GbG

91 .250
100 .25bG

92.00b0
90 .90bG
92 .250
92 .006
61 .606

61.50b
99 .60b

89 .SOG

90 .006

90 .80b
82 .506
98 .60b
83 .000
91 .806
98 .80bB

100 .008
90 .606
95 . 75hG
93 .606G

91 .206
91 508

99 .80b
92 . 756
96 .106
91 .506
93 .00b

34 .606

90 .1OG
92 .508

90 .106
90 .756

Barl. Pidbr
de. neue
do. do.
do. do.

Cent.Ldsch.
do oo.
do. oo.

Kuru.Neum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm. Land
do. oo.

Posensche
oo.

Sächsischs
oo.
do.

Schis, altld.
oo. oo. L. A.
oo. co. LC.
SchlHIst. Lc
Westf. Land
oo. do.

Westp.ritt. l
do. do. I.

Hannovrschdo.
Hess.-Nass

do.
Kuru.Neum.
do. do.

Pommersch

Posensche
do.

Preussisch
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsische
Schlesische

do.
Schl.-Holst

do.
ßad.Präm.-A. 07
ßraunsch. 20TL.
Cöln-Mind.P.-A.
Hamb. 60 Tlr.-L.
Lübecker do.
Mein. J Guld.-L.
Oldenb.40TI.-L.

3i
4
3*
4
3i
4
2z
4
2j
4
3*
4
4
3*
4
3z
4

fre

lUHt.9Uü
98 .00b
92 .5068
83 .506

92 .106
82 . 606
96 .256
94 .506

101 .506
90 .6CibG
91 .50bG
81 .756

100 .256
92 .506

102 .606
94 .256
81 . 256
92 .SOG
99 . 106
99 .106
90 .606
99 .001,8
90 .60bG
95 .25bG
83 .006
99 .256

99 .106

Chin.Ani.v. iö95j 6
do. v.1896, 5

Chin.Anl.v.l8981 4i

69 .600
91 .30Y
99 .75b
91 . 206
99 . 70b
91 . 206
99 .606
91 . 206

100 .506
91 . 206
99 .90b
99 .70b
93 .206
99 .606
91 .206

Griech. A.81-84
Griech. Goldrnt,
do.Monopol. .

JapAnl.il.10.1.7do.
Italien. Rente .
Mexikan.Anlelhe
Öesterr. Goldr,
do. Papier
do. Silben. .
do. 1860 Lose

Port.StA.unif.lll
de. »I.Soec

Rumän. 1903
oo. 1898

Russ. Anl. 1902
oo. 00. 1905
do. Goldrunte
do. Staatsrnt.
do. BodenCr

Sao PauloG. A.
Schwed.St.A. 86
Sarn.am.Anl. 95
Span. Schuld .
Türk.StaatsA.02
oo. Bagdad-A
do. 05
do. Lose.

Ung. Goidrente
oo. Kronenrnt.
do. Staatsr. 97
6ucaro8t.Anl.84
B.Air.St.A.100L
do. do. Pos,

158 .50b

30 .75b
127 .50b

Argont.Anl.v.8r
do. inn. 4000M.
do.äuss.lOOLvr

. . . . . do. Ges. 8.8.96
90 . 25ÜG Bulg.St.-Anl. 92
18. 906 |ChileGoid-Anl.

Ausiändiscna Fonds.
97 .0086
93 .700
92 .0088
83 .40b

102 .40b
90 .256

100 . 251«
95 . 10b
47 .606
36 .6086
47 .6006
90 .20b6
83 .9086

98 .10b

66 .70bG
H . lObP
99 .7ObG
86 .6O0G
75 .0006
91 .4086

70 .00bB

93 .80bG

78 .75bü

93 .606
85 .50bG
36 .00 .-L

139 .60b
92 .606
92 20oG
81 .256
94 .00bG
89 .40bB

100 .4Gb
Lissabon. Si.-A 4 81,9006
Siockh.St.-A. 84 4 —

Elscnbahn- Stamra-AKiien.
»ach.-Mast.aOK. sz
A!lg. DL Kleiiib. 41 92 .00b
Braunschw. Id. 7 135 .7OG
Crefelder . . . 7 144 .SOG
Eutin-Lübeck. . 31 83 .306
Halbsrst.-Blank.6 127 .756
Niederlausitzer 31
Nordh.Wern.L.A. 41 85 .50b
Oesterr.Staaisb 6
oo, Südb.fLb.) 0 31 30b

Warschau-Wien0 96 006
Mittelmoer. . . 3 —
Prinz Hunri . . 66 127 .106 1
Westsii. Elsenb.ü 76 .00iy
Zschiok. Finsl*. 31 283 .506 h

Elis.Westb.1890
FranzJoc Silber
Galiz. CarILudw.
Kasch.Ocb. Gold

00. Siiu. 89 .
Oest.-üng.St alt 3
do. Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
do. Norawest.
Südöst. (Lomb.)
oo. Obi. Gold

IvangoroaDomt
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.-KiewWor.
Mosco-Kursk. .
Mcsco-Kjäsan.
Mosc.-Smol.abg
Orel-Griasi89ar
Riäsan-Koziow.
d'o. 1897 uk. 08
Rybinsk gar
Süd-Ost 1898
Süd-Westbahn.
Wladikawkas93
Anat. Eiso.-Obl.
do. Ergänz.-NeLt
Gotthardbahn.
Ital.Eisb.C. st. g.
Ital.Mitteimeer.
Cemr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc.
St.LouisS.West.

do. !!. Inc. ß.
South.Pac. 1912
TehuanteoecGA

3
4
5
2.6
5
4t
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
5
3t
2.4
4
4
4
4
4
6

. 5

96 .506

76 . 10»

99 .90bG
Oeuiscnc Hypclti.-Piamltir.

Berlin. Hyp.-Bk
Oo. do.

Br. Hann. H.-B.
Oo. XVI. XVIII.

well. Grdcr. I
Oo. II,
Oo. VIII.
Oo. IXu. IXa.
Oo. Hyp.-B. VII.
Oo. Oo. VIII.
Oo. do. X. 08
do. XIu. XII10

Dux-PragerUoldl3
Elis.Westb.ü.stfj 4 I

76 .70,01

Oo. do. 1906
lann. B. C. A. I
Oo. do. II.

Meold. H.-Pfd. I.
do. Oo.

90 .6CIG
90 .250
90 .500
93 .600

4
31
4
4
31
4 -
3t‘129 . 25G

IX 1-600
90 . 600
97 . 70bG
97 .50bQ
91 . 000
97 .751«
37 . 75oG
90 .300
97 . 60n0
90 . 500
96 .000
92 .750
90 .300
97 .000

31
21
4
4
31
4
4
4
4
31
31
31
4
3i

« 0

0 Meckl.Str.H.-P I 83 . 256
Meinmg. H.-ß.ll 4 98 .00bG
do. VI. VI 4 98 .00bG

B oo. VII; 4 93 . 10bG
*1 oo. IX. II. I91I 4 93 .30WJ
iO do. XI. o. i91i 4 99 .20bG

ao conv 3 90 .6080
B do. onk. b. 07 3 91 .00bG

do. 1912 3 92 .000
>6 do . Präm.-Pfb 4 128 . 25bB
j Mitteid.ßod.-Cr 4 98 .006

do. oo. ük. OE 3 92 .000
J co. Grnacr.-B 4 99 .006

Neueßod.Gs.Ob 4 S3.25bN
>0 ac . oo. 3 87 .75I>Ü

Nordd.Grdcr. III 4 97.1Odo
Preuss. Bodc.Pf 4 —
oo. X 4- 110 .250
do. 1905 XIV 4 97. 506
oo. XI 31 90 .300

G Pr.Cnt.Bd.Pf. 9C 4 97 .50bG
do. i. 03 uk. 12 4 98 . 256

G do. «. 06 uk. 16 4 98 . 75bG
do. r. 86.89,90 31 90 .606
do. e. 04 uk. 13 31 91 . 756
do.G.-0.96 uk06 31 91 .75bÜ

G do. v. 06 uk. 16 31 94 .006
Preuss.Hyp. A.B.3.2 89 .0 0„G

Gdo. do. sdg. 4 96 .006
do. do. do. 31 89 .306 i
do.. Hvp.-Vers. 4 97 . 106 l
du. do. 31 *93 . 256 1
do. Pfandbr.-3. 31 90 . 75U3
do. do. 1908 4 97 .50bü
do.XX.XXI.uk.10 4 97 .5016

3 do. XIII. 1912 4 93 .25i')U
- 00. XXV. 1914 4 98 .25G6
, do. XXVII. 1915 4 98 .40U;
i do. XXVIII. 1917 4 99 .006 f

do. XXIII. 1912 31 94 . 750 R
do. XXVI. 1914 3} 95 .00WJR
do. XXIV. 1912 31 93 . 000 S
do. Kleino.-OdI.4 97 .306 S
do. Comm.-Obl. 31 92 .506 S
do. VI. 1917 4 99 .306 W
do. 1912 S. III. 31 92 .256 %
Rhn. H.Pf.83-85 4 98 .00 » -
do. Bor. 69-82 31 90 . 1000
do. Comm.Obl. 31 91 .750 X

Rhoin.-W.B.I.lll. 4 97 .406 A
do. II. IV. 31 90 .S0G A

Säer,?, ßodencr. 31 92 .756 AI
Schlos.Bodcr. Pf 4 87 .300 AI

ao. do. 31 89 .208 Ar
Westd. Boae/icr.4 98 .506 Ar

do. oo. Ill.| 31 90 .80bU Ap

Brl.HanOels-Ges
Oo.Hypoth.-ß.-A.
Oo. Hvpoth.-ß
Oo. Kassenxer.
Brasil.BankI.D.
Braonsen». Bnk.
Br.Hann.Hypoth.
Br6. ..l)iseB.ao
Bresl. Wnclisl.-_
Darmsridt. Bank
DeoiscneBank.
Dlscn Fnact.-ß

Berlin. Bankdiskontö1/*0/», LombardzinsinsB Priyatdiskonti °/r
- Nachdruck ?erb

. Cred.-V

00. Privatbank

Oo. Creditb

151 .9000
120 .000
168 .2506
126 .100
155 . 750

Bert. |<ascKinbJ14

105 .00UG
. 102 .500
8 Il26 .00bll

12 |224 .fi0b
5 103 .500
71135 .008
9 :168 .40b
81137 .30OG
8i!154 .00Wi
8 [150 .900
8 159 .25b
7 1132.003
81-120 .25«
9 160 .25b
71123 .300

.-Ges

s. Bank-V
ßoOancr,

Bank-Aktien.
I 97 .000  Barmer SanIrnr.l 71-123 .751,8

97.250 [ileckl.Str.H.-Pf.| 11100.250 |Corg.-Hark. BkJ 81|156.350

119 .750
7 140 .SOG
4J 87 .500
8.- 114 .30«
61/108.508
711117.501-
51104 .250
9 I138.SOG
71-140 .008
71[145 .00b
7 [182 .00«
51112 .00«
6 110 .500
711135.500

3,- 1154.00«
71131 .500
9 186 .508
8 147 .000
0 128 .30b
81134 .60611

[148.006iritt .uui,

' |134 .0013
ist 05 .300

Indusfrie-Aklien.

_erg do.
Borgm. tlektriz.
Berg.-Mirk. lnd.
Berlin. Elekt-W

121193.25«
3 67 .50«
9 127 .250

11 187 .30b
17 236 .750

Isf
12 I164. 001XJ
45 721 .006
18 256 .006
7-i 112 .006

10 1160.50b

Bialefeid.Mascn
Bismarckhütte.
BiumweM̂ch.Fb
ßoenum. Gusssl
ßraunk. u.ßrik.l.
Braunschw.Jute

do. Kohlen
Bremer Wollk.
Carolineb.OSlb.
Cassel. Federst.
Cöiner3ergw.-V
Cöln-Müs. ßrgw.
Concardiaßrgb.
Consolidatlon
Crollwit2er Pap
Dessauer Gas .
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Feierstunden

Nr . 214. Freitag , den 13. September 1901. 22. Jahrgang.

Hr Tdgilchc UnterhaifungsbeUage des „Wiesbadener 6eneral -Hnzeiger". :f: W

Getrennte Welten.
Roman aus der modernen GelellFcfiaEf von eiariHa froh de.

(Fortsetzung.)
•an;tm 'urgoS-nSMoirtz,qjs« uaM '<paq stU uaOpm qun'
:ich nur , um uns nicht den Willen zu tun ; d-enn was soll solch
rin Federfuchser mit einem Landgut ?"

„Nun , das ließe sich doch von zwei Seiten ansehen," meinte
der Graf . ,/Gerade für einen Poeten mag solch ein ländlicher
Besitz von besonderem Wert sein. Indessen , da Du so sehr
wünschest, das Gut zu behalten , solltest Du Edithas Vorschlag
nicht von der Hand weisen. War Bruno Müller doch augen¬
scheinlich von der freundlich vermittelnden Haltung Deiner
Frau sehr enchantiert ."

Dietrich lachte spöttisch auf : „Selbstverständlich ; doch
möchte ich mir ein weiteres Entgegenkommen meiner Frau ge¬
gen diesen Herrn verbitten ."

,Ho , ho," rief der Graf , in dem Bemühen , der ganzen Sache
etwas Scherzhaftes zu geben, da er auf Edithas Gesicht einen
Ausdruck aufsteigenden Unmutes zu bemerken glaubte , „halten
Sie Ihren Gatten so wenig in Respekt, liebe Schwägerin , daß
er sich ein Berbot erlauben darf ?"

Sie erhob den Kopf und sah Dietrich an . „Mein Mann
weiß, daß ich mir nichts verbieten lasse, was ich aus innerster
Ueberzeugung zu tun für recht erkannt habe."

Dietrich sah zu Baden und zuckte unmerklich mit den Ach¬
seln. „Ta siehst Tu , Alten , wie man mich behandelt, " sagte er
verdrießlich , an seinem Schnurrbart zerrend , „Editha nimmt
für jenen Fremden und gegen mich Partei ."

Sie legte ihre Arbeit zusammen und erhob sich: „Ich dächte
durch mein Anerbieten das Gegenteil bewiesen zu haben . .Nach
Deinen eben gemachten Aeußerungen jedoch ziehe ich es zurück.
Mit einem Fremden habe ich keine Veranlassung zu verhand¬
eln, mit Deinem Bruder hätte ich es versucht.'"

Sie hatte die letzten Worte stark betont und verließ nun
das Zimmer . Graf Alten wollte ihr folgen , Dietrich aber hielt
ihn zurück. „Unnötig , Lieber , unnötig ! Du kennst Editha
nicht. Was sie einmal gesagt hat , davon geht sie nicht ab. Das
weiß ich aus Erfahrung ."

„Dann war es sehr unklug von Dir , sie zu reizen ."
„Im Gegenteil . Ich habe den Kauf Schönwaldes inner¬

lichschon aufgegeben, doch werde ich auf das Anerbieten meiner
Frau , ihr Vermögen als das meinige zu betrachten , heute noch
zurückkommen."

Dietrich hatte sich in einen Stuhl geworfen , schlug die
Füße übereinander und zündete sich eine Zigarre an . Willst
Du nicht auch rauchen , Wien ? Das Werbliche hindert uns ja
nicht mehr ."

Der Graf folgte der .Aufforderung und setzte sich Dietrich
gegenüber . Sein Auge verließt ihn nicht : „Reicht des alten
Hinterlassenschaft denn wirklich zur Deckung Deiner Schwkden
nicht aus ?" fragte er.

„Nein !" entgegnete Dietrich kurz. ;
„Dann find sie in her Tat bedeutender , als ich dachte. Du

solltest unter dichen Verhältnissen Deinen Rennstall ein wenig
einfchränkeu. Ich und Asta, wir haben «ns schon überlegt , wie

lNachdruck verboten.)
wir sparen können. Deshalb sind wir zu dem Entschluß ge»
kommen, den nächen Winter , da die Trauer uns doch gesellschaft¬
liche Zurückhaltung auferlegt , mit den Kindern nach Italien'
zu gehen. Vielleicht schließt Du Dich mit Frau und Kind uns
an . Auf diese Weise kannst Du am besten alle Versuchungen zu
allzu großen Ausgaben meiden."

„Sehr liebenswürdig , Alten . Aber ich lehne Deine Mf-
sorderung entschieden ab ."

„Und weshalb , wenn ich fragen darf ?" .
„Weil es nichts Langweiligeres für mich gibt , als mit Frau

und Kind zu reisen ."
Der Graf lächelte. „So , so, verstehe ! Ich hörte schon, Du

lögest in den zarten Bänden der schönen Randorf ."
„Der Schauspielerin ? Wo denkst Du hin ? Bis jetzt bin

ich nur ihr schmachtender Verehrer ."
„Nun dann ?" '
„Ich bitte Dich, Ulten , frage nicht so viel," stieß Dietrich

jetzt unwillig hervor . „Ich mag nicht reisen , laß Dir das ge¬
nug sein ! Eher vielleicht im September zu dem Rennen nach
Baden -Baden ."

„Ebenfalls ohne Deine Iran ?"
„Natürlich . Sie hat mich ja noch nie begleitet ."
„Nun , Asta sagte mir , daß Editha ihr hie Absicht geäußert

habe, Dich nicht mehr so viel allein reisen zu lassen."
Dietrich sah seinen Schwager verwundert gn.
„Hat sie das wirklich gesagt?"
,Lweiselst .Du daran ?"
„Das ist ja ganz etwas Neues, " meinte Dietrich , „und

könnte mich nachdenklich machen. Wenn sie aber in Wahrheit
wünschen sollte ?"

„Siehst Tu ? Nun zeigst Du Dich doch als galanter Che-
mann ."

,Mwe Liebe ist der anderen wert . Hilft sie mir aus der
aug -nblicklichen Klemme , in die ich durch die ple-ude Wechsel¬
reiterei geraten bin — ich war wirklich ein Tor , daß ich nicht
schon früher bei Editha anklopste und mich von den Wucherern
scheren ließ — so kann ich freilich nicht anders , Äs mich ihr
gefällig zeigen."

Er hatte das nachlässig hingcworfen , und neigte den Kopf
zum Fenster , an dem er saß. „Zum Teufel !" rief er ärgerlich,
„da kommt die kleine Wese den Parkweg herunter , jedenfalls
um meine Frau zu besuchen. Wie fatal ! Editha scheint einen
vollständigen Narren an dem Mädchen gefressen zu haben . Alle
Tage >fast ist sie hier , und gerade heute wünschte ich, mit meiner
Frau allein zu sein. Je rascher die Sache erledigt wird , desto
besser. Du weißt ja , wie unangenehm,es mir ist, vor sie als
Bittender zu treten ."

„Freilich begreife ich das , obwohl ich Dir offen gestehe, daß
mir ein eheliches Verhältuis wie das Deine eiK. Rätsel istk
Zwischen Asta -und mir gibt es in all diesen Dingen , di-e unsere
Vermögens-Verhältnisse betroffen, kem Geheimnis."

v • - • - ~ i ? r



»affe Wetter is , ober uns die beese Buwe unn die Weiwer mit
de Kinnerwäge die Paar Aeppel unn Birn noch strenze, gelle
deß solle mer uns all gefalle lasse!

tzannphilippt tzvst Recht, mei Liewer , de Schorsch verstieht
Letz nir besser, er werd sich awer umgucke, wann nächstens die
Bäcker mit em Bros unn de Weck uffschlaa, weif deß Mehl ze
deicr is.

Schorsch: No, weills Eich so schlecht gicht, will ich zur Ber-
schnung die Zech bezahle, Christian , kumm hol die Batze unn
hier Höste nach e orndlich Trinkgeld ; kummt, mer giehn jetzt
haam , es !s Zeit , Gure Wertche!

Taö Meisterwerk eines Schwär, ;wü !der Uhrmaihers.
Die Zeitschrift „Tie Landindastric " führt als ein interessantes
Beispiel, in wie hohem Grade die gewerbliche Geschicklich¬
keit oft noch auf dem Lande entwickelt ist, ein- Kunstuhr an, die

-Von dem Uhrmacher Karl Friedrich Mßner in St Georgen
im Schwarzwald während anderthalb Jahre, : in seinen Fci.-r-
abendstunden ohne maschinelle und sonstige HUfe konstruiert
-hat. Diese Uhr, die ein */* Werk mit dreifachem Gangschlag
ist, beloegt folgende Figuren : Ein Loive brüllt gegen eine
Schlange , die ihn bedroht . Link- steht eine eüoa vierzig Zen¬
timeter große Engelsfigur , die einen Anker und das Brust¬
bild des GroßherzogpaareI mit badischem Wappen trägt ; am
Anker befindet sich eine große Schlange , die den Löwen in Auf¬
regung bringt . Rechts steht ebenfalls eine Engelsfigur , in
der linken Hand eine Glocke halrerch während die rechte Hand
mit einem Hammer alle fünf Minuten aus di- Glocke schlägt.
Der Ritter St . Georg und der Lindwurm befinden sich oben
auf dem Werk; Oeint Stundenschlag erhebt sich der Lind-
tvurni und der Ritter St . Georg erlegt ihn . Die Platinen sind
zierlich durchbrochen und bilden unten eine Lyra mit Rosette;
in der Mittelhöhle befindet sich das Zifferblatt , das auch
einen Minutenzeiger hat . Ueber dem Ganzen erhebt sich
noch das Eiserne Kreuz mit Doppeladler . Die Uhr ruht
unter einer mächtigen Glasglocke ans einem kunstvoll gekehlten
matt polierten Ovalsockel aus Nußbaumholz.

Merkwürdige Dichtcrphantasten . Der französisch»
Dichter VillicrS de l'Jsle -Adam war im ©rjinnen wahrhaft
satanischer Drrrmenentwürfe Meister. Er machte sich aber
nicht erst die Mähe , diese Entwürfe , die einen das Gruseln
lehren konnten, niederzuschreiben, sondern gab sie gewöhnlich
bei einer „gemütlichen" Plauderei im Freundeskreis« zum
besten. Eines seiner Meisterwerke in dieser Art war eine kurze
Tragödie , die nur zwei Szenen haben sollte. Die Bühne
stellt das Innere eines gediegen, aber nicht luxuriös ein¬
gerichteten bürgerlichen Hauses dar . Beim Ansgehen des Vor¬
hanges sieht man einen jungen Mann und eine reizende jung-
Dame eng aneinandergeschmicgt aus den: Kanapee sitzen und
heiße Küsse tauschen. In diesem Augenblick öffnet sich die
Tür im Hintergründe . Auf der Schwelle erscheint ein cho¬
lerischer Herr mit einem „Schlaganfallgesicht ", zugeknöpft
bis zum Kinn. Mit raschem Entschluß feuert er alle Kugeln
seines Revolvers auf die beiden Liebenden ab, und das Liebes¬
paar liegt mausetot vor dem Souffleurkasten . Der Mann mit
dem Revolver, der etwas kurzsichtig ist, klemmt das Monocle
»nS Auge und beugt sich tief zu seinen Opfern herab : über¬
rascht springt er wieder aus und schüttelt den Kopf; dann läßt
er achselznckend, ohne melodramatische Uebertreibung , die
schlichten Worte fallen : „Teufel, scheine mich im Stocstverk
geirrt zu haben." Spricht 's, verläßt mit gelangweilter Mieire
das Zimmer, und der Vorhang fällt . Villiers wollte, daß
diese merkloürdige Tragödie , die nie niedergeschrreben worden
»st, „Ein Irrtum " heißen sollte. „Rur die Nichtstuer ", sagte
er, „irren sich nie," ; ■ ,

Großartige Preise für Manuskripte . In England
werden augenblicklichhervorragende Preise für die Original-
Manuskripte berühmter Dichter gezahlt. Sv erzielte kürzlich
TennysonS bekanntes Gedicht „The Brook" (Der Bach) in
der Urschrift, die aus acht Blatt bestand, 6000 Mark. Das
Original von Pvpes „Essay on Man " (Abhandlung über den
Menschen) ging für 17 900 Mark ab. Wie mancher lebende
Dichter würde sich freuen, wenn er einen geringen Bruch¬
teil dieser Summen für die Erzeugnisse seiner Muse erhielte!

Die höchsten Eisenbahnfahrpreise werden auf der Congo«
Liuie bezahlt, wo für eine Entfernung von zirka 400 Kilo¬
meter 400 Mark berechnet werden, also rund eine Mark
für den Kilometer.

&

Eine anerkennenswerte Leistung In Indianapolis ist
eine unverheiratete Dame im Alter von 95 Jahren ge¬
storben, die seit 75 Jahren mit keinem männlichen Wesen
ein Wort getvechselt hat . Als sie mit 20 Jahren von ihrem
Bräutigam sitzen gelassen wurde, legte sie das Gelübde ab,
niemals ivieder mit einem Manne zu reden, und sie hat e-
bts zu ihrem Tode gehalten,

O
Humor.

Der kleine Kapitalist. „Nun , mein Junge,"
sagte ein alter Herr, der einen Knaben aus dem Spar«
kassengcbäude kommen sah, „du sparst ? Das ist recht. Wie¬
viel hast du denn schon?" — „Acht Mark, Herr, " war die
Antwort . „Ich hatte schon dreizehn, aber Vater ist in be¬
drängte Vermögensverhältnisse geraten , und da mußte ich
fünf ab heben."

Boshaft. „Ja, " erklärte die junge Frau , „Franz
sagt mir alles , was er weiß, und ich sage ihm alles ',
was ich weiß." — „Ach," versetzte die Freundin , die den
jungen Ehemann gern für sich gehabt hätte , „das ist aber
interessant , das Schweigen, wenn ihr beide, beisammen
seid, muß ja geradezu drückend sein!"

Rebus.
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